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- Gestaltung und Sanierung von Fassaden 
- Energiesparende Wärmedämm-Verbundsysteme nach EnEV 2014 

NEU - Ökologische Einblasdämmung mit Wiesengras 
- Innen- und Außenputze (Kalk-, Lehm- und Gipsputze) 

- Kreativputze, Spachteltechniken, Trockenbau  
- Kreative Innenraumgestaltung 

- Eigener Gerüstbau, uvm. 
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IDTierarztpraxis in Hadamar 
Physiotherapie mit Unterwasserlaufband 

Homöopathie 
Osteopathie 

 Maria-Mathi-Straße 24 
65589 Hadamar  

Praxis 06433 -9485425

kontakt@tierarztpraxis-hasenbein.de                                      
 Termine nach Vereinbarung

HADAMAR. Auch zur diesjährigen Schloss-
weihnacht können sich die BesucherInnen 
wieder auf vielfältige Highlights und gute Un-
terhaltung freuen. Seit dieser Woche ist das 
Programm im Internet unter www.schloss-
derengel.de und auf der Homepage der Stadt 
Hadamar zu finden.  
Nicht nur mit dem beliebten Klavier- und Ge-
sangsduo Rebecca & Daniel sind dabei alt-
bekannte Stammgäste mit an Bord. Auch das 
Gitarrentrio Jung, Dengg und Paul konnte be-
reits mit seinen virtuosen Interpretationen di-
verser Rock- und Popklassiker zur 
diesjährigen Schlosskultur begeistern. Erst-
mals vertreten hingegen sind „Piano Pearls“ 
mit Songs, die jeder kennt - neu arrangiert und 
reduziert auf ein Piano und zwei Stimmen.  
Das Duo „Herz über Kopf“ bürgt derweil mit in-
ternationalen Weihnachts-Klassikern der letz-
ten 50 Jahre für eine stimmungsvolle Christ- 
mas-Party. Auch die fünfundzwanzig Jahre 
junge Emma Spöth hat ihr Können in diesem 
Bereich bereits bewiesen - auf ihrem Youtube-
Kanal findet sich neben verschiedenen star-
ken Pop-Nummern auch eine hörenswerte 
Pianoversion von „Last Christmas“.  
Der vielseitige und kreative Schlagzeuger, Alp-
hornspieler und Rhythmuskünstler Enrico Len-
zin wird vor allem BesucherInnen des 
Limburger Oktoberfestes in Erinnerung geblie-
ben sein. Der Schweizer spielt einen coolen 
Mix aus Tradition und Moderne, kombiniert mit 
Loops, Rhythmus & Stepptanz bis hin zur 
Techno Musik. Ein leidenschaftlicher Tänzer 
ist auch DJ Eitel – der Frankfurter DJ bevor-
zugt dabei jedoch eher den kubanischen 
Salsa und verwandelte bereits zur „Latin Sun-
downer Party“ im Sommer das Pflaster des 
Schlossplatzes zu einem feurigen lateiname-
rikanischen Tanzboden.  
Pop, Jazz, Swing, Soul sowie gefühlvolle 
Neuinterpretationen moderner Songwriter sind 
das Metier der FRANK FAMILY, die feine Kla-
vier- und Gitarrenklänge und Perkussions-

rhythmen mit dreistimmigem Gesang paart. 
Die Limburgerin Andrea Uden wird mit „An-
gels‘ Share“ teils eigene Songs aus unter-
schiedlichen Stilrichtungen von Rock bis Jazz, 
über Balkan bis hin zu Tango spielen. Dabei 
sorgt sie nicht nur für den Gesang, sie beglei-
tet sich auch selbst am Akkordeon.  
Ein bunt gemischter Haufen aus bis zu 15 Mu-
sikern zwischen 13 und 49 Jahren ist die BIG 
ROUND CITY BAND, die Pop, Rockklassiker, 
Jazz oder Blues interpretiert. FreundInnen 
volkstümlicher Musik kommen beim Blas-
orchester des TV Niederbrechen unter Leitung 
von Michael Steiner auf ihre Kosten. Das Duo 
„Conny & Rainer“ verspricht: „Balladen, Bay-
risch, Stimmung, International oder Weih-
nachts- und Hochzeitslieder - alles ist mög- 

lich“.  Abgerundet wird das Programm selbst-
verständlich durch den Musikverein Hadamar 
„Stadt und Land“, der im November seine Jah-
resabschlusskonzerte mit dem Programmtitel 
„Urzeit-Giganten“ vorstellt.  
Aufgrund der Corona-Situation kann für die 
Jüngsten leider nur ein abgespecktes Pro-
gramm angeboten werden. Doch keine Sorge:  
Christkind und Nikolaus haben ebenfalls be-
reits fest zugesagt! 
 
Michael Ruoff, Bürgermeister 
 
Foto: „Frank Family“ sind nur ein Highlight 
beim diesjährigen „Schloss der Engel“ 
(Bild: Frank Family) 

Vielseitige Unterhaltung zur Schlossweihnacht
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Erscheinung · Auflage 
Die „Heimatpost“ erscheint 14-tägig in 
einer Auflage von 5800 Exemplaren.   

Verbreitungsgebiet  
Hadamar, Niederhadamar, Steinbach, 
Ober- und Niederzeuzheim, Faulbach 

sowie Ober- und Niederweyer  
         Follow us on Facebook 
     www.facebook.com/hoerterdruck 

Gefährdungslage in Faulbach  
Verkehrsexperte Prof. Dr.-Ing. Christoph Hupfer bei Bürgerver-
sammlung vor Ort  
Datum: Freitag, 19.11.2021 - Beginn: 19:00 Uhr - Ort: „Scheunencafé“ 
in Faulbach  
FAULBACH. Seit langem wird in Faulbach immer wieder auf eine be-
stehende Gefährdung der Einwohner hingewiesen. Ausgehend von 
hohen gefahrenen Geschwindigkeiten, mit dem der Verkehr durch 
den Ort rollt und teilweise rast. Und genau da liegt auch noch der 
wohl am stärksten von den Kindern der Stadt besuchte Spielplatz.  
In Faulbach wächst zusehends die Sorge und Unzufriedenheit. Dem 
Rathaus werden keine guten Noten ausgestellt. Der Eindruck besteht, 
dass sich die Verkehrsbehörde nicht ausreichend um eine gute Lö-
sung des Problems bemüht. 

 
Prof. Dr.-Ing. Christoph Hupfer hat sich bereits mit den Vorausset-
zungen in Faulbach vertraut gemacht.  
Es freut uns sehr, dass wir den ausgewiesenen Experten der Uni 
Karlsruhe auch für einen Termin vor Ort gewinnen konnten. 
Prof. Hupfer wird zunächst seine Analyse anhand einer Präsentation 
vorstellen. Anschließend besteht die Möglichkeit, Fragen zu stellen 
und einer anschließenden Diskussion - immer im Sinne, eine gute 
und umsetzbare Lösung zu finden.  
Alle Beteiligten und Interessierten sind herzlich eingeladen. 
Es gelten die aktuellen Regeln der Corona-Verordnung.  
Bürgerinitiative Wir für Hadamar - WfH 
Johannes Müller, 1. Sprecher Hadamar · Untermarkt 11 · Tel. 3564

Peter  

SABRANSKI
Peter  

SABRANSKI

Suche zum Verkauf Häuser - ETW - MFH -Grundstücke 
Vom Focus als bester Immobilienmakler im Gebiet ausgezeichnet.
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Insekten-Spray 

Pflanzen-Spray 

Düngemittel 

Salzsäure u.v.m.

Bahnhofstraße 12 · Dornburg-Wilsenroth  
Telefon 0152-04890455 oder 06436-288735  

info@service-michael-tuerk  
www.service-michael-tuerk.de 

Wartung · Reparatur 
und Service von Fenster, Türen, Rollläden  

Sektionaltore und Innentüren

MICHAEL TÜRK



BLACK FRIDAY .
      

„Sei ein Engel“  
HADAMAR. Die Weih-
nachtsaktion des Bündnis-
ses für Familien in Hadamar 
(Familienfreundliches Hada-
mar) in Zusammenarbeit mit 
den Kirchengemeinden be-
ginnt.  
Sicher kennen Sie diese 
Spendenaktion bereits aus 
den vergangenen Jahren. 
Die Organisatoren unter-
stützen Familien, die sich in 
finanziell schwierigen Ver-
hältnissen befinden. Neben 
den Ausgaben des täglichen 
Bedarfs fallen Kosten für die 
Fest- und Feiergestaltung 
an, die das Familienbudget zusätzlich belasten.  Auch in Hadamar 
gibt es Familien, in denen Kinderwünsche zu Weihnachten unerfüllt 
bleiben müssen. Weihnachten sollte aber für alle Kinder und Familien 
ein Fest der Freude sein.  
Deshalb bitten die „Engel“ die Bürgerinnen und Bürger des Stadt-
gebietes um Mithilfe, damit sie den Kindern einen Weihnachtswunsch 
im Wert von25 Euro erfüllen können. Die Kinder gestalten ihren indi-
viduellen Wunschzettel, den sie bei den Bündnismitgliedern abgeben. 
Auch die kleinste Spende zählt. Die Weihnachtsfeier mit der Über-
gabe der Geschenke findet in diesem Jahr wegen Corona im Innen-
hof des katholischen Gemeindezentrums draußen statt.  
Wie sehen die Möglichkeiten aus, sich an der Spendenaktion zu be-
teiligen?   
In den Hadamarer Geschäften und in Dienstleistungsbetrieben stehen 
mit dem Logo „Sei ein Engel“ gekennzeichnete Spendendosen. Dort 
werfen Sie einen beliebigen Geldbetrag ein. Die Dosen werden kurz 
vor den Feiertagen wieder abgeholt.  
Sie können auch Geschenkpate oder Geschenkpatin werden und ei-
genverantwortlich selbst ein Geschenk für ein Kind besorgen. Schen-
ker und Beschenkte bleiben im Rahmen des Datenschutzes anonym.   
Sie können auch einen beliebigen Betrag auf unten genanntes Spen-
denkonto überweisen. 
Sie können auch PAYPAL Überweisungen nutzen.  
Die Kontaktdaten:  
Halo-Hadamar lokal und sozial e.V., Iban: DE70 5105 0015 3927 
9066 30 
NASPA Hadamar, Stichwort: Sei ein Engel 
Kontaktperson für Fragen: 
Nicole Blotz, Tel. 06433/946153 
mail@familienfreundliches-hadamar.de 
Machen Sie mit und lassen Sie Kinderaugen leuchten…! 

Prädikat „Gold“ im 
Bereich Versicherungen. 
Bewertet wurden Service, 
Ansehen, Preis und Qualität.

Generalagentur Thomas Göbel
Diezer Straße 50 · 65549 Limburg
Tel. 06431 27273

Pünktlich zu Weihnachten   

Kindern in den Flutgebieten mit 
Süßigkeiten eine Freude bereiten 

OBERZEUZHEIM. Seit Mitte Juli hat sich das Leben der Menschen 
in den Flutgebieten massiv verändert. Sie haben Angehörige, ihr 
Haus und teilweise ihre Perspektive verloren. Gerne möchten wir, der 
Ortsauschuss St. Peter Niederzeuzheim, den Kindern aus den be-
troffenen Gebieten zu Weihnachten eine Freude bereiten und sam-
meln Süßigkeiten in Form von Schokolade, Nikoläusen, Plätzchen 
und Gummibärchen. Da die Hilfsbereitschaft der Bevölkerung enorm 
groß war, werden keine Kinderkleidung, Spielsachen, Lebensmittel, 
Hygieneartikel mehr benötigt. Es werden ausschließlich weihnacht-
liche Süßigkeiten gesammelt. Diese werden von uns sortiert und in 
Geschenktüten verpackt, so dass jedes Kind eine liebevoll verpackte 
Weihnachtstüte erhält.  

Der Transport erfolgt über das Fluthilfebüro der Malteser in Koblenz 
und wird direkt in den betroffenen Gebieten verteilt.  Wer mitmachen 
möchte, kann seine Spende bis zum 27.11.2021 bei  Daniela Meidt, 
Krämergäßchen 3 oder Mechthild Roth, Kapellenstr. 5 abgeben.  
Wir freuen uns über viele Spenden und sagen vorab „Danke“.   
Der Ortsausschuss St Peter Niederzeuzheim  



Kleines gepflegtes Ferien-Appartement  
in Bad Füssing zu vermieten.  

(ab € 29,50/Nacht für 2 Personen = NS).  
Tel.: 0172 - 611 070 6

Steffen Jung, M.Sc. Geoinformatik und Vermessung 
Prüfsachverständiger für Vermessungswesen  

Obergasse 9        65589 Hadamar 
Telefon: 0 64 33 - 91 86 594       Mobil: 0152 510 10 150 

Mail: info@vermessung-jung.de   
Web: www.vermessung-jung.de

Landkreis und sind laut ihrem Lehrpersonal gut integriert. 
Familie Salman hatte bereits einen Asylantrag in Schweden gestellt, 
nachdem ihnen die Flucht aus dem Norden Iraks gelungen war. Sie 
gehört zur kurdischen Bevölkerung und hat andauernde Kriege und 
Kämpfe durch die irakische Armee, die Türkei und den IS erleben 
müssen. Laut Vater Salman gab es keine Perspektive in ihrem Hei-
matdorf mehr, alles sei zerstört, an eine Zukunft für sich und seine 
Kinder sei nicht zu denken - dort wo sie herkommen.  
Juristisch ist an ihrem Asylantrag aufgrund des Dublin-Abkommens 
wenig zu rütteln. Erstantrag in Schweden negativ beschieden. In 
einem zweiten Land der Europäischen Union daraufhin einen weite-
ren Asylantrag zu stellen, ist fast aussichtslos. Das müssen sie ge-
wusst haben.  
Doch wohin sollen sie? Also weiter. Irgendwohin, wo man sich wieder 
ein Leben aufbauen kann. Eines mit Zukunft. 
Wir Menschen haben uns schon immer auf den Weg gemacht, wenn 
die Lebensbedingungen vor Ort nicht mehr ausreichend waren. 
Kriege, Klimakrise mit Dürren und Überschwemmungen – es gibt 
gute Gründe, warum eine Familie mit 9 Kindern sich auf den be-
schwerlichen Weg macht, irgendwo anders, in der Fremde, ein neues 
Leben anzufangen. Ruhe zu finden, eine Perspektive für eine lebens-
werte Zukunft zu erlangen. Ihren Kindern eine solide schulische und 
berufliche Ausbildung zu ermöglichen. 
Familie Salman und ihre Kinder sind laut Aussage der Helferinnen 
vor Ort und der Lehrerinnen und Lehrer in den Schulen gut integriert. 
Sie arbeiten mit an einem guten neuen Leben. Deutschland braucht 
Menschen, die mitarbeiten wollen. Die eine Perspektive suchen. Die 
sich integrieren wollen. 
Juristisch-formale Ablehnungsgründe liegen vor. Doch wie ordnen wir 
diese ein, im Gesamtbild einer Gesellschaft, die zum einen dringend 
Nachwuchs für ihr Fortbestehen benötigt und zum anderen auf so-
genannten christlichen Werten beruht? Werte, die übrigens nicht an 
eine religiöse Zugehörigkeit geknüpft sind, sondern an ein verbinden-
des Gefühl des Zusammenhaltes, des Mitgefühls und der Bereit-
schaft, das Gute im anderen zu erkennen. 
Viele Menschen aus Deutschland sind im 19. Jahrhundert nach Ame-
rika ausgewandert und haben dort dabei geholfen, das Land zu einer 
wirtschaftlichen Erfolgsgeschichte werden zu lassen. Es waren die-
jenigen, die mehr wollten, die alles aufgegeben haben, um ein Risiko 
einzugehen. Genau wie Familie Salman und viele andere heute.  
Sein bisheriges Leben aufzugeben, alles was man bis dahin als 
selbstverständlich gekannt hat, all das zurückzulassen, um in einem 
europäischen Land um Aufnahme zu bitten, das ist sicherlich schwe-
rer als viele es sich überhaupt vorstellen können. Urlaub machen in 
einem fremden Land ist etwas anderes!  
Wir sprechen uns deshalb für einen Abschiebestopp aus formal-ju-
ristischen Gründen aus. Aus humanitären Gründen! Weil jeder 
Mensch ein Recht auf Zukunft haben sollte. Wir bitten um Ihre Unter-
stützung.    
Anke Föh-Harshman  
Abgeordnete Kreistag Limburg-Weilburg 
 
Hannah Blum 
Stadtverordnete Hadamar 
 
André Franz-Scheuren  
Stadtverordneter Hadamar 
Bündnis 90/Die Grünen

GUMMI 
REITZ 

                                              Reifen-Fachhandel 
Markus Reitz e.K.    

65589 Hadamar - Steinbach  
Telefon 06433/2894 

Fax 06433/5691

ALTENBETREUUNG  - 24 STUNDEN - 
sucht neuen Wirkungskreis in Hadamar  

und Umgebung! 
Kontakt unter: 0152-169 348 32

Thomas Göbel 
Sachverständiger Immobilienbewertung D1 

Standard EFH/ZFH, DEKRA‐zer琀fiziert 

   
 
 
 

Mozartstraße 5 · 65549 Limburg 
 Telefon 06431‐2842470 
Mobil    0171 ‐5322173 
e‐mail: thomasgoebelimmobilien@t‐online.de 
www.thomas‐goebel.immobilien 

 
Wir suchen ständig zum Verkauf 

oder zur Vermietung: 
Häuser und Wohnungen 

Abschiebungen von Menschen  
auf der Flucht?   
HADAMAR. Aus Anlass der verfügten Abschiebung einer irakisch-
kurdischen Familie mit 9 Kindern aus einer Flüchtlingsunterkunft in 
Hadamar-Niederzeuzheim sprechen wir uns grundsätzlich gegen for-
mal-juristische Abschiebungen aus. 
Als Kreistagsabgeordnete für Bündnis 90/Die Grünen und gleichzeitig 
Hadamarer Stadtverordnete sind wir mit dem Fall der Familie Salman 
vertraut. Sie lebt seit mehreren Monaten im Hadamarer Stadtteil Nie-
derzeuzheim, die älteren Kinder gehen in verschiedene Schulen im 

Die nächste „Heimatpost“ 
erscheint wieder am 
2. Dezember 2021

Herzlich danke ich  
allen, die an meinem 
 85. Geburtstag  
so liebevoll an mich dachten und durch Glück- 
und  Segenswünsche, Blumen und Geschenke 
mir viel Freude bereitet haben.  
             Rosemarie Heinzmann 
Niederzeuzheim, im Oktober 2021



APOTHEKEN-DIENST 
Die Notdienstbereitschaft wechselt 
täglich um 8.30 Uhr

19.
20. 
21. 
22. 
23.
24. 
25.
26.
27.
28. 
29.
30.
01.
02. 
03.

Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 

NOV./DEZ.NOV./DEZ.

Häusliche Krankenpflege 
Rita Nattermann, Tel. 06433/6152 
Mobil: 0171/69 09 934

Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Apotheke im Kaufland, Limburg, Tel. 06431/283504 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
St. Nikolaus Apotheke, Elbtal,Tel. 06436/4273 
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
St. Nikolaus Apotheke, Elbtal,Tel. 06436/4273 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 

ST‐Team · Ibel & Götzen GbR 
Gymnasiumstraße 10 · 65589 Hadamar · Telefon 0 64 33 ‐ 949 003 0 

info@stteam.de · www.st‐team.de

Altgold‐ An,‐ und Verkauf 
Gold,‐ Platin‐ und Silberschmuck, Zahngold, Münzen, Zinn, Markenarmbanduhren 

Kostenlose unverbindliche Beratung! 

Fachbetrieb für Edelmetallankauf

Lebendiger Adventskalender 2021  
in NEUER FORM  
HADAMAR. Zu drei lebendigen Adventskalendern wird herzlich ein-
geladen: Alle finden im FREIEN auf dem Franziskushof (an der kath. 
Kirche Hadamar) statt: 
Den Beginn macht die kath. Frauengemeinschaft mit dem 01.12., um 
15.30 Uhr (mit einem thematischen Gottesdienst), es folgen die Bü-
cherei am 10.12.um 17.00 Uhr mit Geschichten und Liedern, eben-
falls beteiligt sich der gemeinnützige Verein „Halo“ (der auch die 
„Sei-ein-Engel“-Aktion mit unterstützt) am 17.12. um 18.00 Uhr.  
Herzliche Einladung!  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, es entstehen keine Kosten: Ein-
fach in adventlicher Atmosphäre zusammenkommen… 
 
SPD Hadamar:  
 Waldkindergarten Oberzeuzheim  
HADAMAR/OBERZEUZHEIM. Seit einigen Monaten wird über die 
Einrichtung eines Waldkindergartens in Oberzeuzheim diskutiert. Der 
Verein Waldkindergarten Wildlinge e.V. setzt sich ausdrücklich für 
eine zeitnahe Zusage der Stadt ein, um den Kindergartenbetrieb auf-
nehmen zu können. Warum ist das noch nicht geschehen? Aus Sicht 
der SPD Hadamar gibt es kaum politischen Widerstand gegen die 
grundsätzliche Idee, einen Waldkindergarten einzurichten. Er würde 
ein neues Betreuungsangebot schaffen und gäbe interessierten El-
tern die Möglichkeit der Wahl zwischen herkömmlichen und neuarti-
gen Betreuungsformaten. Dies ist an sich eine Bereicherung für die 
Stadt Hadamar. Jedoch steht es um die Finanzen der Stadt Hadamar 

denkbar schlecht. Notwendige Investitionen, z.B. in die Mainzer Land-
straße und das Feuerwehrhaus Hadamar, belasten den Haushalt. 
Viel schwerer wiegt aber die Renovierung des Stadtmuseums oder 
der über Jahre andauernde konzeptlose Kauf von Häusern im Hada-
marer Stadtgebiet (beides mit hohen Folgekosten für Instandhaltung 
und Personal und gegen den Willen der SPD). Es gilt Alarmstufe rot. 
Nicht nur die finanzielle Schieflage der Stadt droht das Waldkinder-
garten-Projekt zu stoppen, sondern auch das Zögern der Stadt wirft 
die notwendigen Planungen der engagierten Projektgruppe "Wild-
linge" zurück. Wichtig ist jedoch festzustellen, ob es ein politisches 
„Ja“ zum Waldkindergarten gibt.  
Die SPD Hadamar vertritt die Ansicht, dass der Waldkindergarten zu 
begrüßen und unter bestimmten Voraussetzungen durchaus finan-
zierbar ist. Der Waldkindergarten in Oberzeuzheim verschlingt kaum 
Geld für die Errichtung von Gebäuden, da vorhandene Bauten ge-
nutzt werden sollen. Dafür sind die laufenden Kosten aufgrund eines 
höheren Personalschlüssels doppelt so hoch wie bei anderen Kin-
dergärten. Angemerkt werden muss, dass im Jahr 2022 40 zusätzli-
che Ü3 Plätze benötigt werden. Die Abdeckung dieser Plätze ist aus 
Sicht der SPD Hadamar nicht gewährleistet. Der Waldkindergarten 
kann hier Abhilfe schaffen. „Es ist schade, dass Projekte, die Familien 
und Kindern zu Gute kommen, so schwierig in der Umsetzung sind, 
weil die Prioritäten unserer politischen Mitbewerber falsch gesetzt 
werden“, beklagt Fraktionsvorsitzender Marius Lorkowski.  
Die SPD Hadamar unterstützt das Projekt des Waldkindergartens 
ausdrücklich, mahnt aber an, dass Gruppen mit 25 Kindern eingerich-
tet werden sollen, um Kosten zu minimieren und den höheren Per-
sonalschlüssel zu kompensieren. Die höheren laufenden Kosten 
sollten von den Eltern getragen werden. Wer das äußerst attraktive 
Betreuungsangebot nutzten möchte, sollte bereit sein, einen Zusatz-
beitrag zu leisten. Mit Blick auf die Nachbarkommunen gibt es wohl 
genügend Nachfrage nach diesem alternativen naturnahen Betreu-
ungsmodell. „Wo CDU, FWG und Grüne bereit sind, für das Stadt-
museum horrende Summen zu investieren, muss auch für unser 
Kinder Geld da sein. Die Kassen sind leer, wir müssen deshalb die 
richtigen Prioritäten setzen. Würden wir noch mehr Schulden aufneh-
men, gerieten andere soziale Projekte, die freiwillige Leistungen dar-
stellen, wie z.B. die Jugendbetreuung an der Schule durch Herrn 
Stegemann oder das Ikufaz, in Bedrängnis. Das will die SPD Hada-
mar auf jeden Fall vermeiden“, stellt Ortsvereinsvorsitzender Sven 
Glombitza fest.  
Mehr   Informationen   zur   SPD   Hadamar   sind   zu   finden   auf 
www.facebook.com/spdhadamar,Instagram http://instagram.de/spd 
hadamar und unserer Website https://www.spd-hadamar.de/ 
  Adventskaffee der Frauengemeinschaft  
OBERZEUZHEIM. Der Vorstand der Frauengemeinschaft Oberzeuz-
heim lädt die Mitglieder ganz herzlich zu einem Adventskaffee unter 
Einhaltung der 3-Regelung (bitte Impfnachweis /Genesenenbeschei-
nigung oder Test mitbringen) für Mittwoch, 08.12. um 15.00 Uhr ins 
Pfarrheim ein.  Begonnen wird der Nachmittag um 15.00 Uhr mit 
einem Tischgottesdienst, danach wird dann Kaffee und Kuchen ser-
viert.  Es wird um Vorab-Anmeldung gebeten, diese ist bei allen Vor-
standsmitgliedern möglich. Bereits jetzt wird auf die Jahreshauptver- 
sammlung der Frauengemeinschaft Oberzeuzheim am 26. Januar 
2022 um 20.00 Uhr hingewiesen. Der Jahresbericht erfolgt für die 
Jahre 2020 und 2021. Themenwünsche können vorab gerne an den 
Vorstand gemeldet werden.    Jahrgang 1940 trifft sich      
Am 24. November 2021 wollen wir uns wieder treffen! 
Es wäre schön, wenn Du kommen würdest und zwar um 17.30 Uhr 
in den „Fohlenhof“. 
Bis dann am 24.11. Horst und Margret 
 



...aus dem Rathaus
Liebfrauenkirche  
HADAMAR. Unsere altehrwürdige Liebfrauenkirche, 14./15. Jahrhun-
dert, erstrahlt wieder in neuem Glanz. 
Nach neunzehnmonatiger Bauzeit ist die LFK mit neuem Dach und 
neuer Außenfassade versehen. Beide Türme haben wieder ein Kreuz 
auf ihrer Spitze und das Dach ist mit einer großen Anzahl von Gauben 
versehen, Der Dachreiter hat wieder Ziergiebel. Alles wie im 19. Jahr-
hundert. Aber auch im Innern gab es Verbesserungen, die Fenster 
sind mit gut beweglichen Öff-
nungen versehen, die nord-
westliche Ecke ist neu verputzt 
und angemalt, der Grabstein ist 
neu aufgestellt. Die Treppe zum 
Turm ist verbreitert und mit Ge-
länder versehen. Auch das Mar-
morkreuz vor der Kirche, das 
von Fürst Franz Alexander ge-
spendet wurde, ist restauriert 
und wieder aufgestellt. 
Am 8. Dezember 2021, dem 
Patronatstag der Liebfrauen-
kirche, wird um 18.30 Uhr zum 
ersten Mal wieder nach fast 
zwei Jahren Gottesdienst gefei-
ert, zu dem Förderer und Mit-
glieder des Vereins zur 
Erhaltung der Liebfrauenkirche 
ganz besonders herzlich ein-
geladen sind. 

Brennholzbestellungen wieder möglich  
Angebot gilt nur für Hadamarer BürgerInnen  
HADAMAR. Das städtische Ordnungsamt weist darauf hin, dass für 
EinwohnerInnen der Stadt Hadamar wieder Bestellungen von Brenn-
holz möglich sind. Hierzu ist das übliche Formular zu nutzen, welches 
im Stadtbüro bei Herrn Jung abgeholt oder auf der Homepage der 
Stadt heruntergeladen werden kann. Ansprechpartnerin ist Frau Röth 
(Telefon: 06433/ 89-173 / Telefax: 06433/ 89-170/ E-Mail: 
a.roeth@stadt-hadamar.de). Das Angebot gilt nur solange der Vorrat 
reicht und bis spätestens zum 31.12.2021.              
Michael Ruoff, Bürgermeister 
 Lesung im Schloss 
„Glücksorte im Westerwald“  
HADAMAR. Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Leseland Hessen“ 
veranstaltete die Stadt Hadamar erstmalig am  08.10.21 eine Lesung 
von Autor Andreas Stahl in der Schlossaula in Hadamar. Er las aus 
seinem Buch „Glücksorte im Westerwald“ und nahm die Besucher-
innen und Besucher mit auf einen Ausflug zu unterschiedlichen Orten 
im Westerwald. Begleitete wurde die Lesung mit vielen Bildern der 
jeweiligen Orte.  Zuerst wurde die Katharinenkapelle, die heute tief 
unter der Erde versteckt liegt und  auf der Burg Greifenstein zu finden 
ist, vorgestellt.  Als nächstes führte der Autor die Besucherinnen und 
Besucher nach Weilburg in die historische Schlossküche im Weilbur-
ger Schloss. „Dieser Ort weckt Kindheitserinnerungen und entführt 
die Menschen in eine Märchenwelten von Fantasie und Poesie.“ 
schwärmte  Andreas Stahl von der Schlossküche. Einen kleinen  Ge-
heimtipp hatte der Autor für seine Gäste auch bereit. „Die  kleine For-
magerie“ in Oberrad, die ein kleines Stück Provence in den 
Westerwald zaubert. In der Käserei entstehen Kostbarkeiten aus Zie-
genmilch in Handarbeit und reifen im Gewölbekeller und im Barrique-
fass. Die Besucherinnen und Besucher können die Käserei, das 
schöne französische Ambiente sowie die rund 100 weißen deutschen 
Edelziegen besichtigen und natürlich die verschiedenen westerwälder 
Köstlichkeiten kaufen. „ Hier stimmt einfach alles und fügt sich zu 
einem großartigen Gesamtkunstwerk des Genusses zusammen“ be-
richtet Andras Stahl begeistert. Weiter ging die Reise nach Bad Ems 
ins Beatle Museum. Im  Zentrum der Kurstadt, befindet sich das Mu-
seum genau im Stockwerk über dem darunterliegenden Yellow Sub-
marine Café. In über 5 Räumlichkeiten sind ca. 10.000 Exponate rund 
um die Beatles zu bestaunen z.B. Bravo Starschnitte aus den 1965er 
Jahren oder eine Briefmarkensonderedition aus Gibraltar. „ Es gibt 
dort Dinge, von denen man gar nicht wusste das es sie geben könnte“ 
so Andras Stahl. Zum Schluss der Lesung gab es natürlich noch 
einen Ausflug nach Hadamar auf den Herzenberg  zur Herzenberg-
kapelle und den benachbarten Rosengarten. Diese Orte auf dem Her-
zenberg bieten Ruhe und Entspannung und gehören daher für den 
Autor auch zu seinen ganz besonderen „Glücksorte“ im Westerwald. 

Ortsbeirat tagt im Feuerwehrgerätehaus   
OBERWEYER. Die nächste Sitzung des Ortsbeirates Oberweyer fin-
det am Freitag, 26.11.2021, um 19:00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus 
statt. Alle Bürgerinnen und Bürger aus Oberweyer sind dazu herzlich 
eingeladen. Wie immer besteht dann auch wieder die Möglichkeit, 
Fragen und Anregungen an den Ortsbeirat zu äußern. Diese können 
auch vorab per Mail an info@ortsbeirat-oberweyer.de gestellt werden. 
Es gelten die aktuellen Hygienevorschriften.

- Möbel nach Maß 
- Beratung/Planung 
- Fenster und Haustüren 
- Einbruchsicherung 
- Treppen/Renovierung 
- Holz/Laminatböden 
- Rollläden/Reparatur 

TISCHLERMEISTER 

GERHARD 
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65589 Oberweyer 
Oberdorfstraße 20 
 
Telefon 06433 - 4548 
Fax      06433 - 943829 
mobil   0162 - 4381958 
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möglichst viele Käufer diesem guten Beispiel folgen und sich eben-
falls daran beteiligen, indem sie einen der Kalender erwerben. Sie 
zeigen damit persönliches Engagement für unser Hospiz ANAVENA 
und die Hospizarbeit in der Region. Dafür danken wir von Herzen!“  
Der Adventskalender wird verkauft: 
01.11.2021 – 30.11.2021:  
Bäckerei Krekel, Hauptstraße 7, Waldbrunn (Lahr) 
Agip Tankstelle, Siegener Str. 1, 65589 Hadamar 
Der Bioladen, Feldstraße 1, 65589 Hadamar  
Alternativ kann der Kalender auch bestellt werden unter: 
clemens.von.dressler@hospizium-stiftung.de oder 
im direkt im Hospiz ANAVENA unter: 06433-9187160. 
  Medizinische Soforthilfe 
nach Vergewaltigung    
Landrat Köberle macht auf Angebot im Landkreis Limburg-Weil-
burg aufmerksam  
Der Landkreis Limburg-Weilburg bietet seit 2019 eine Medizinische 
Soforthilfe nach Vergewaltigung mit der Möglichkeit einer gerichts-
medizinischen Spurensicherung an.  
„Somit wird eine schnelle, zeitnahe medizinische Erstversorgung von 
Gewaltopfern gewährleistet und eine Lücke im System der Versor-
gung von Opfern sexueller Gewalt geschlossen“, teilt Landrat Michael 
Köberle mit. Jetzt können Vergewaltigungsopfer, die keine Anzeige 
bei der Polizei stellen wollen, eine ärztliche Versorgung im St. Vin-
cenz-Krankenhaus in Limburg erhalten, die forensischen Spuren und 
Beweismittel werden gesichert. Im Kreiskrankenhaus Weilburg wird 
eine medizinische Erstversorgung angeboten. 
Für die Spurensicherung, den Transport und die anschließende La-
gerung im Institut für Rechtsmedizin Gießen entstehen den Vergewal-
tigungsopfern keine Kosten. Innerhalb eines Jahres haben Betroffene 
Zeit, sich für oder gegen eine polizeiliche Anzeige zu entscheiden. 
Die Erfahrung der sexuellen Gewalt ist für Betroffene eine traumati-
sche Belastung. Deshalb ist es wichtig, nicht allein zu bleiben. Die 
Beratungs- und Präventionsstelle „Gegen unseren Willen“ und die 
Beratungsstelle pro familia in Limburg führen klärende und unterstüt-
zende Gespräche. 
Im Fokus der medizinischen Versorgung und der psychosozialen Un-
terstützung stehen aufgrund der hohen Betroffenenzahlen Frauen 
und Mädchen, die Opfer sexueller Gewalt wurden, aber ebenso gilt 
das Angebot für Jungen und Männer.  
„Nach einer Studie des Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend hat jede siebte Frau in ihrem Leben strafrechtlich 
relevante Gewalt erlebt. Aber nur fünf Prozent der Frauen, die ver-
gewaltigt wurden, zeigen diese auch an. Die Dunkelziffer ist sehr 
hoch“, so die Leiterin des Frauenbüros, Ute Jungmann-Hauff. 
Das Frauenbüro des Landkreises Limburg-Weilburg startet im No-
vember 2021 mit einer kreisweiten Werbekampagne „Soforthilfe nach 
Vergewaltigung“, um über die Möglichkeit der schnellen Hilfe nach 
einer Vergewaltigung zu informieren. Die Werbekampagne wird vom 
Hessischen Ministerium für Soziales und Integration unterstützt. 
Weitere Informationen zum Projekt „Medizinische Soforthilfe nach 
Vergewaltigung“ sowie Antworten auf viele Fragen gibt es unter: 
https://www.soforthilfe-nach-vergewaltigung.de/bundeslaender/hes-
sen/limburg-weilburg/kliniken/ 

Hospiz ANAVENA:  
 Adventskalender 2021 nun im Verkauf  
Einnahmen aus dem Erlös der diesjährigen Adventskalender 
kommen den Bewohnerinnen und Bewohnern des Hospizes zu-
gute  
HADAMAR. Es ist (schon fast) eine schöne Tradition: Gutes tun und 
gleichzeitig sich oder einem netten Menschen etwas Schönes schen-
ken – das ist mit dem Spendenadventskalender des Hospizes ANA-
VENA in Hadamar ganz ein- fach. Auch in diesem Jahr gibt einen 
solchen Charity-Kalender: Die 2021-Ausgabe ist zugleich sehr an-
sprechend mit einem weihnachtlichen Motiv gestaltet. Wie auch in 
den vergangenen Jahren, kommt der Erlös aus dem Verkauf der Ka-
lender zu 100% den Hospizbewohnerinnen und Hospizbewohnern 
zugute und wird für Aromaöle verwen- det. Der Einsatz von äthe-
rischen Ölen hat eine wichtige Bedeutung in der Hospizarbeit und 
wird rein über Spenden finanziert. 
Die Entscheidung für den Erwerb des ANAVENA-Adventskalenders 
lohnt sich gleich doppelt: Nicht nur die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Hospizes haben davon einen Nutzen, sondern auch die Käufer. 
Ihnen eröffnet sich durch eine aufgedruckte, persön- liche Gewinn-
zahl die Möglichkeit, einen der attraktiven Gutscheine zu gewinnen, 
die regionale Geschäfte und Unternehmen zur Verfügung gestellt 
haben. Insgesamt haben die Gutscheine einen Wert von über 2.200 
Euro und spiegeln damit eindrucksvoll wider, dass den Spendern die 
Unterstützung der engagierten Hospizarbeit eine Herzensan- gele-
genheit ist. Die Gewinnnummern werden ab dem 01.12.2021 von 
Montag bis Frei- tag tageweise bekannt gegeben; die von Samstag 
und Sonntag am darauffolgenden Montag. Informationen dazu kön-
nen dann im Internet, bei Facebook und Instagram oder auch tele-
fonisch abgefragt werden. 
Christine Stahl, Leiterin des Hospizes ANAVENA, freut sich sehr über 
die erneute Un- terstützung aus der Region. „Das wichtigste Ziel bei 
unserer täglichen Arbeit ist das Wohlergehen unserer Bewohnerinnen 
und Bewohner. Mit einer speziellen, individuell abgestimmten Aroma-
therapie können wir ihnen ein zusätzliches Angebot machen, das 
sehr gerne wahrgenommen wird. Denn wir verwenden nur hochwer-
tige Düfte, die be- sondere Erinnerungen wachrufen, Ängste lösen 
und entspannend wirken. Wir danken allen Unternehmen und Insti-
tutionen für ihren großzügigen Beitrag bei der Unterstüt- zung unse-
res diesjährigen Adventskalenders. Nun hoffen wir, dass auch 

Designe, ganz einfach, 
Dein eigenes Shirt!  

https://shirtboxxes.myspreadshop.net/create



...Sport
ROT WEISS HADAMAR   
Abt. Fussball Senioren   
Ergebnisse der letzten Spiele (bei Redaktionsschluss)   
VfB Ginsheim- RW Hadamar 2-0 
TuS Löhnberg - RW Hadamar 0-5 (Kreispokal) 
RW Hadamar - SV Zeilsheim 0-2   
RW Hadamar II - SG Selters 5-2 
TuS Hornau - RW Hadamar 4-0   
Vorschau auf die kommenden Spiele 
Samstag 20.11.21 
RW Hadamar - RW Walldorf, 14.30 Uhr 
 Sonntag 21.11.21 
VfB Unterliederbach - RW Hadamar II, 15.30 Uhr 
Sonntag 28.11.21 
FC Dorndorf - RW Hadamar II, 15.30 Uhr 
 Jahreshauptversammlung des  
SV Rot-Weiß Hadamar am 30.09.  
Die Jahreshauptversammlung 2021 des SV Rot Weiß Hadamar fand 
in diesem Jahr, aufgrund der Hygiene- und Abstandsvorschriften in 
der Stadthalle Hadamar statt. Präsident Rainer Druck begrüßte die 
anwesenden Mitglieder. Nach dem Gedenken für die in den letzten 
12 Monaten verstorbenen Mitglieder trug Rainer Druck den Ge-
schäftsbericht für das abgelaufene Vereinsjahr vor.   
- Der Verein hat, Stand Ende September 2021, aktuell 965 Mitglieder, 
wobei ca. ein Drittel da-von Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 
sind.  Den größten Mitgliederanteil stellt die Abtei-lung Fußball mit 
550, gefolgt von der Turnabteilung (250) und Lauftreff/Leichtathletik 
(70)  
- Aufgrund der Corona-Pandemie, und dem damit verbundenen mo-
natelangen Wettkampf- und Trainingspausen, wurden die sonst mo-
natlich stattfindenden Sitzungen des geschäftsfüh-renden Präsidium 
in unregelmäßigen Abständen ,je nach Anlass ,virtuell geführt.   
- Im Zusammenhang mit den angeordneten Wettkampf- und Trai-
ningspausen wurde finanziel-le Anpassungen in den einzelnen Ab-
teilungen vorgenommen, um die finanzielle Substanz des Vereins 
nicht zu gefährden .  
- Die Planungen der Zentralen Sportanlage beschäftigen den Verein 
seit der Fusion der Alt-vereine im Jahr 2012. Nun steht die Umset-
zung des Projektes in den Startlöchern. Nähere Infos zu diesem 
Thema folgten zum Ende der Veranstaltung.   
- Die wirtschaftliche Situation ist insbesondere aufgrund der Corona-
Pandemie herausfor-dernd, konnte bisher aber recht gut abgefedert 
werden  
- In der Vereinsgaststätte in Niederhadamar ist seit Saisonbeginn Bar-
bara Klapper für die Be-wirtung zuständig. Peter Knoll hat die Platz-
pflege von Alfred Egenolf, der aus gesundheitlichen Gründen das Amt 
nicht mehr ausführen kann, übernommen. Dank geht besonders an 
Alfred, der das etliche Jahre mit viel Liebe und Herzblut gemacht hat.  
- Die ursprünglich für dieses Jahr vorgesehene 100-Jahr-Feier der 
beiden fusionierten Verei-ne  soll im nächsten Jahr, im Rahmen der 
Einweihung der neuen Sportanlage, stattfinden  
- Abschließend danke Rainer Druck allen ehrenamtlichen Helfern, 
den Sponsoren und seinen Präsidiumskollegen für die gute und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit.  
Im weiteren Verlauf trugen die Abteilungsleiter die Berichte der jewei-
ligen Abteilung vor.   
Seniorenfußball:  Alle drei Senioren Mannschaften mussten auf 
Grund des verordneten „Lockdown“ sämtliche sportlichen Aktivitäten 
im November 2020 einstellen.. Die Meisterschaftsrunden wurden 
ohne Wertungen beendet. Seit Juni 2021 konnte der Trainings- und 
Spielbetrieb weder begonne-nen, berichtete Abteilungsleiter Roland 
Sehr. Die 1. Mannschaft ist sehr gut in die Saison gestartet und belegt 
zum Tag der Versammlung den 1. Platz in der Lotto Hessenliga 
Gruppe B. Die 2. Mannschaft startete ebenfalls verheißungsvoll. Auf-
grund zahlreicher verletzter Stammkräfte wurden zuletzt einige 
Punkte abgegeben und das Team rangiert derzeit im Mittelfeld der 
Tabelle. Die 3. Mannschaft wurde vier Wochen nach Saisonbeginn 
aufgrund Spielermangel und in der Folge abgesagte Spiele, zurück-
gezogen. Die sportliche Leitung ist bemüht in der Saison 22//23 wie-
der eine 3. Mannschaft auf die Beine zu stellen.  
Jugendfußball: Bei den Jungendfußballern konnten ebenfalls die 
Meisterschaftsrunden in der zurückliegenden Saison, auf Grund der 
Covid 19 Pandemie, nicht zu Ende gespielt werden Für die im Som-
mer 21 begonnen neu Saison konnten wieder alle Altersklassen, von 

den Mi-nikickern bis zu den A-Junioren ,besetzt werden. Insgesamt 
9 Jugendteams sind am Start. Rot Weiss Hadamar ist mittlerweile, 
mit nur noch 2 weiteren Vereine im Kreis, der Verein, der ohne eine 
Jugendspielgemeinschaft den Kindern eine sportliche Betätigung 
beim Fußball an-bieten kann. Insgesamt gibt es jahrgangsübergrei-
fend einige vielversprechende Talente, die man hofft in Hadamar hal-
ten zu können, so Jugendleiter Dirk Schmidt am Schluss seines 
Berichtes.    
Tischtennis: Auch die Aktiven der TT Abteilung waren von der Covid 
Pandemie betroffen Bereist ab Ok-tober 2020  fanden keine Wett-
kämpfe und kein Training statt. Der Trainings- und Spielbetrieb wurde 
erst wieder nach den Sommerferien 2021 gestartet  Die Abteilung ist 
laut Abteilungslei-ter Bernd Chr.Hartmann mit sechs Mannschaften 
in verschiedenen Ligen vertreten.Aktuell sind die Teams des SVH po-
sitiv in die Saison gestartet, die aber weiterhin von Einschränkungen 
geprägt ist  
Turnen: Ebenfalls von der Corona-Thematik waren alle Turnerinnen 
und Turner betroffen. Weil es sich hier um eine reine Hallensportart 
handelt, konnten seit Oktober 2021 weder  Wettkämpfe, und nur sehr 
eingeschränkt, Training(teilweise im Freien) durchgeführt werden. 
Mit Beginn des neuen Schuljahres ist der Trainingsbetrieb wieder voll 
im Gang . Genaue Zeitpläne für die Wettbewerbe gibt es derzeit noch 
nicht. 
Insbesondere in den jüngeren Jahrgängen (Kinder ab 4 Jahren) be-
steht weiterhin ein sehr hoher Zulauf, daher werden noch qualifizierte 
Trainer gesucht, so Vizepräsident Marius Lorkowski, der für den ver-
hinderten Abteilungsleiter Manfred Fritzen berichtet hat. 
Erfreuliches gibt es im Hinblick auf die Ausstattung mit Geräten zu 
berichten. Die Abteilung konnte im Frühjahr neue Gerätschaften im 
Gesamtwert von € 13.000 anschaffen. So dass jetzt optimale Voraus-
setzungen für die rund 180 aktiven Kinder- und Jugendlichen vorhan-
den sind.  
Lauftreff: 
Abteilungsleiter Manfred Fritz berichtete, dass trotz Corona sich re-
gelmäßig, allerdings in Kleingruppen, zu Trainingsläufen getroffen 
wurde. Die Sportler hatten den Vorteil, ihre Sportart im Freien aus-
zutragen. Die meisten geplanten Wettkämpfe wurden von den Ver-
anstaltern aber abgesagt.  
Kassen/Finanzen 
Nach den Berichten aus den Abteilungen gab der 1. Schatzmeisters 
Fritz Otto einen Überblick über die Finanzlage des Vereins. Dem Be-
richt wurde viel Beachtung zuteil, entspricht der Finanzrahmen des 
Vereins mittlerweile dem eines Kleinbetriebes. Da man relativ „glimpf-
lich“, durch Zuschüsse und rechtzeitige Reduzierung der Aufwendun-
gen durch die Corna-Pandemie gekommen ist, weist das betriebs- 
wirtschaftliche Ergebnis noch ein “Plus“ aus. Die Kassenprüfer Stefan 
Sanftleben und Rüdiger Halberstadt bestätigen eine einwandfrei ge-
führte Kasse, Die Kassierer wurden einstimmig entlastet.   
Neubau Zentrale Sportanlage 
Der letzte Tagesordnungspunkt der Versammlung betraf den aktuel-
len Stand und die weitere Vorgehensweise bezüglich des Neubau 
der Zentralen Sportanlage „Hinter dem Zipfen“ Rainer Druck erläutert 
einige Details. Die Kosten liegen im geplanten Budget. Den Zuschlag 
für den Sportplatzbau hat die Firma Heiler aus Bielefeld erhalten. Mit 
den Arbeiten wurde bereits begonnen. Die Ausschreibung des neuen 
Vereinsheim dauert noch an. Hier erfolgte noch keine Vergabe. Am 
04.10. findet der offizielle Spatenstich statt. Die Inbetriebnahme der 
kompletten Anlage ist für Sommer 2022 geplant. 
 
Adventure im Advent 
 Entschlossen durchs Leben 
geht’s leichter  
Kostenfreies Wochenende für Junge Menschen zwischen 17 und 
23 Jahren in Wiesbaden Naurod  Wenig freie Plätze 
Die Katholische Familienbildungsstätte Limburg bietet jungen Men-
schen, die auf der Suche nach beruflicher wie persönlicher Orientie-
rung sind, von Samstag 11.12. bis Sonntag 12.12.2021 ein 
kostenfreies Wochenende an. 
Nicht erst mit Corona, aber durch die Pandemie u. U. nochmal ver-
stärkt sind junge Menschen  in ihren Zukunftsplänen beruflich wie 
persönlich sehr herausgefordert und die Flut an Informationen und 
beruflichen Möglichkeiten braucht eine Sortierung und Orientierung, 
um Klarheit zu finden. 
 Mit Unterstützung von zwei Coaches soll ein beruflich-/persönlicher 
Zukunfts-kompass erstellt werden. Denn entschlossen durchs Leben 
geht es leichter, als orientierungslos. 
Anmeldungen und mehr Informationen unter der Homepage: 
www.fbs-limburg.de Unter der Kursnummer W090 



HADAMAR. Zurzeit finden im Glasmuseum Schloss Hadamar die 
Vorbereitungen zur Sonderausstellung zum Thema „Von Böhmen 
nach Hadamar - Geschichte der Hadamarer Glasbetriebe“ statt, dies 
teilte der „Trägerverein des Glasmuseums Schloss Hadamar e.V.“ 
mit. Darüber hinaus sind Glasobjekte des Glasschleifers Anton Fried-
rich zu sehen. Eröffnung der Ausstellung am Samstag, dem 27. 
Nov. 2021 um 17.00 Uhr in der Aula des Schlosses.  
Besucher des Glasmuseums Hadamar, die den Weg in die Fürsten-
wohnung des Renaissanceschlosses gefunden haben, fragen oft ver-
wundert, welche besondere Beziehung die Stadt am Fuße des 
Westerwaldes ausgerechnet mit Glas hat und wo befindet sich der 
der Ursprung des Hadamarer Glases. Es waren Flüchtlinge aus dem 
Sudetenland, die als Folge des verlorenen 2. Weltkrieges und des 
untergegangenen 3. Reiches zwangsweise aus ihrer Heimat vertrie-
ben wurden und diese quasi über Nacht 
mit nur wenigen Habseligkeiten verlassen 
mussten. Als am 20. Juni 1945 die Depor-
tation  der Sudetendeutschen aus Haida 
(Nový Bor) und Steinschönau (Kamenický 
Šenov) begann, wurden  sie bis zur säch-
sischen Grenze geführt und ihrem Schick-
sal überlassen. Die Vertriebenentransporte 
aus dem Sudetenland wurden entspre-
chend einer Regelung der westlichen Be-
satzungsmächte schwerpunktmäßig nach 
Bayern und Hessen geleitet. Fast 11.000 
Sudetendeutsche zählte man 1946 allein 
im Kreis Limburg. Darunter zahlreiche 
Glasfachleute aus der nordböhmischen 
Region. 
Die Anfänge einer Glasveredlung in Hada-
mar fanden mit der Errichtung der Produk-
tionsstätten an der Mainzer Landstraße 
statt. Es waren dies die Produktionsstätten 
der nordbömischen Glasraffineure Melzer 
und Tschernich, Wittig und Fabich. 
Auch zahlreiche Ein-Mann- und Klein-
betriebe, deren Inhaber aus dem Sudeten-
land stammen, arbeiteten in der Nach- 

kriegszeit im Akkordlohn. Namen wie Eiselt, Herrmann, Hosch, Kög-
ler, Klimt, Oppelt, Pautsch und Werner bringen meist nur noch ältere 
Einwohner von Hadamar mit der Glasveredlung in Verbindung. Sie 
sollen und dürfen nicht vergessen werden, haben sie doch auch ihren 
wesentlichen Anteil am Aufschwung der Glasraffinerien in Hadamar 
geleistet. 
Die Sonderausstellung „Von Böhmen nach Hadamar - Geschichte 
der Hadamarer Glasbetriebe“, in der nicht nur Glasobjekte, sondern 
auch Fotos aus der Gründungszeit und Entwürfe von Gläsern, Pokale 
oder prunkvollen Lampen und prächtige Lüstern zu sehen sind, wird 
im Glasmuseum Schloss Hadamar noch bis Ende Juni 2022 zu 
sehen sein, ebenfalls die Glasobjekte des Glasschleifers Anton Fried-
rich.

Von Böhmen nach Hadamar Geschichte der Hadamarer Glasbetriebe

Traditioneller Weihnachtsbasar 
an der Glasfachschule Hadamar  
HADAMAR. Am Samstag, den 04.12.2021 veranstaltet die Staatli-
che Fachschule Weilburg-Hadamar am Standort Staatliche Glasfach-
schule Hadamar von 10-13 Uhr ihren traditionellen Weihnachtsbasar. 
Wie üblich werden in der festlich dekorierten Mehrzweckhalle attrak-
tive Schüler- und Lehrerarbeiten aus den schuleigenen Werkstätten 
angeboten – diesmal allerdings zu Corona-Bedingungen, d.h. für den 
Eintritt gilt die 3G-Regel, also geimpft, genesen oder getestet. Zu-
sätzlich muss sich jeder Besucher registrieren, gerne über die Lu-
caApp, es werden aber auch Papierformulare bereit gehalten.  
Neben dem beliebten handgefertigten Weihnachtsschmuck und einer 
Vielfalt erschwinglicher Dekorations- und Gebrauchsgegenstände 
können auch exklusive Werkstücke und Unikate der gehobenen 
Preisklasse erworben werden. Für fachliche Auskünfte steht das 
Lehrpersonal gerne zur Verfügung und Schülerinnen und Schüler aus 
ausgewählten Werkstätten geben direkt vor Ort eine Probe ihres Kön-
nens.  Auch für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt sein - neben 
dem Genuss von Deftigem aus der hauseigenen Mensa können die 
Besucher gemütlich bei Kaffee, Kuchen und Punsch ihren Einkauf 
ausklingen lassen.  Der Erlös aus dem Verkauf kommt indirekt den 
Werkstätten der Schule zu Gute, die ihren Haushalt für Verbrauchs-
material zum Teil selbst erwirtschaften muss. Insider wissen, dass 
sich die zeitige Anreise lohnt - Erfahrungsgemäß sind die beliebtesten 
Stücke schnell vergriffen. 
(Sollte es die Corona-Lage erfordern  behalten wir uns vor, den Basar 
kurzfristig abzusagen). 
 Neue Besuchsregeln in Vincenz-Kliniken   
REGION. Ab Montag, den 8. November 2021, gilt für Besucher:innen 
in den St. Vincenz-Kliniken Limburg und Diez die 2G-Regel. Das 
heißt, nur vollständig geimpfte Personen oder genesene Personen 
bekommen Zugang als Besucher. Ein Zugang als ungeimpfte Person 
ist ab dann also nicht mehr möglich, auch dann nicht, wenn ein ein 
aktueller Nachweis über einen negativen Corona-Test vorliegt. Nur in 
absoluten Ausnahmefällen und nach Absprache mit den behandeln-
den Ärzt:innen können ungeimpfte Personen zu Besuch kommen, sie 
müssen dann einen offiziellen Nachweis über einen negativen Co-

rona-Test mitbringen, der nicht älter als 24 Stunden ist. Werdende 
Väter gelten ausdrücklich nicht als Besucher, für diese Gruppe gilt: 
alle vollständig geimpften, genesenen Personen bzw. Männer mit Ne-
gativtest ohne Symptome können in den Kreißsaal. 
 
SPD Hadamar:  
 Finanzen- Alarmstufe rot!   
Es drohen Steuererhöhungen! Stoppt das Stadtmuseum! Wir 
brauchen eine Notbremse!  
HADAMAR. Die Stadt Hadamar steht vor einer sehr großen Kraft-
anstrengung. Die finanzielle Lage der Stadt ist schlecht und das nicht 
allein wegen Corona. Die nächsten vier Jahre werden eine Neuver-
schuldung von über 11 Millionen Euro mit sich bringen. Da muss man 
erstmal schlucken. Diese Last wird die zukünftigen Generationen tra-
gen müssen und der finanzielle Spielraum der Stadt wird immer klei-
ner. Zum einen belasten notwendige Maßnahmen um die Mainzer 
Landstraße oder die das Feuerwehrhaus Hadamar den Haushalt. 
Viel schwerer wiegen aber folgenreiche Fehlentscheidungen bei den 
freiwilligen Ausgaben. Man denke an den über Jahre andauernde 
konzeptlose Kauf von Häusern im Hadamarer Stadtgebiet betreffend 
Haus Nattermann, Schulstraße und Neumarkt 24 (letzteres unter Nut-
zung des Vorkaufsrechts) bringen Instandhaltungskosten mit sich. 
Die Häuser wurden ohne Zweckbindung gekauft und sind in einem 
miserablen Zustand. Eine Renovierung der Häuser ist nicht finanzier-
bar. „Bis heute können wir die Haltung der WFH und CDU bezüglich 
der Immobilienkäufe und der Nutzung des Vorkaufsrechts nicht nach-
vollziehen“, bekräftige Fraktionsmitglied Rüdiger Halberstadt. Das 
Stadtmuseum - mit unsicherer Förderung und groß angelegtem Kon-
zept - belastet den Haushalt mit Kosten für Bau, aber auch mit Fol-
gekosten für Museumsleitung und Kassierer. Die Tilgung der 
aufzunehmenden Kredite wird uns jegliche Freiheiten nehmen. „Das 
Stadtmuseum ist ein unpopuläres Projekt. Das Konzept an sich ist zu 
befürworten, doch schlägt es bei den Kosten deutlich über die 
Stränge. Wenn wir unsere wenigen finanziellen Mittel schon aus-
geben, dann doch lieber für Maßnahmen, die Bürger und Bürgerinnen 
dauernd an mich herantragen: Kinderspielplätze, Vereinsförderung 
und weitere soziale Maßnahmen“, erklärte Ortsvereinsvorsitzender 
Sven Glombitza. 
So heißt es im Vorbericht zum Haushalt: „(…) die daraus resultieren-
den Zahlungsverpflichtungen [hier sind die in den kommenden Jahren 



 aufzunehmenden Kredite gemeint] für Zins und 
Tilgung werden die Handlungsmöglichkeiten der 
Stadt Hadamar zukünftig massiv einschränken 
und müssen durch Gebührenanpassungen im 
Bereich Wasser und Abwasser, sowie durch Ein-
sparungen (zum Beispiel bei freiwilligen Leistun-
gen) oder die Generierung von höheren 
Erträgen (zum Beispiel Steuerhöhungen) jähr-
lich erwirtschaftet werden.“ 
Was heißt das? Freiwillige Leistungen sind z.B. 
Jugendförderung, Sportförderung, Vereinsför-
derung. Letztlich aber auch andere nicht ver-
pflichtende Maßnahmen: Baumaßnahmen wie 
das Stadtmuseum, Kinderspielplätze oder Im-
mobilienkäufe. Weitere solcher Leistungen wer-
den wir uns in den kommenden Jahren wohl 
nicht mehr erlauben können. Die SPD fragt: 
Warum geben wir unser letztes Geld für ein Mu-
seum aus, das die Bürger gar nicht wollen? 
Warum setzten wir die Mittel nicht für Kinder-
spielplätze und Kinderbetreuung oder für die 
Förderung des Rosengartenvereins ein? Warum 
wurden in den letzten Jahren baufällige Häuser 
gekauft, alle Rücklagen aufgebraucht und nicht 
langfristig geplant? Es bleibt auch unverständ-
lich, warum gerade 200.000 Euro für das Stadt-
jubiläum geplant sind, wo doch jetzt schon 
absehbar ist, dass Teile des Geldes wo anders 
gebraucht werden. 
Dazu drohen Steuererhöhungen, insbesondere bei der Grundsteuer, 
aber auch der Hundesteuer, der Spieleautomatensteuer, eben aller 
Stellschrauben, die die Stadt zur Verfügung hat. Noch können wir 
handeln. „Bei einer so angespannten finanziellen Zukunft müssen wir 
genau darauf achten, für was wir unsere begrenzten Mittel ausgeben 
wollen und dabei immer im Blick behalten, den Bürger so wenig wie 
möglich zu belasten“, mahnt Fraktionsvorsitzender Marius Lorkow-
ski. 
Die SPD Hadamar fordert den Stopp des Museumsausbaus! Wir 
brauchen eine Notbremse! Allein die dafür gebundenen Mittel der 

Hessenkasse von mehr als 200.000 Euro können weitaus sinnvoller 
verwendet werden als für das Museum. Wir dürfen uns nicht auf Pres-
tigeobjekte fokussieren und müssen langfristig denken. Zum einen 
im Sinne einer gesunden Haushaltsplanung und zum anderen im 
Sinne kommender Generationen.  
Mehr   Informationen   zur   SPD   Hadamar   sind   zu   finden   unter: 
www.facebook.com/spdhadamar,  
Instagram http://instagram.de/spdhadamar  
und unserer Website https://www.spd-hadamar.de/ 

Schwarze Wolken über dem Stadtmuseum

Jubiläumsartikel 
zur 1250-Jahrfeier Oberweyer  
OBERWEYER. Nur noch we-
nige Wochen bis zum Start der 
Jubiläumsjahr in Oberweyer 
und der Lenkungsausschuss 
möchte nochmal auf die Jubi-
läumsartikel, die extra für das 
Dorffest gestaltet wurden, hin-
weisen. 
Zum einen gibt es das gemein-
sam mit den Jubiläumsdörfern 
Ahlbach, Dorndorf und Linden-
holzhausen und der Wester-
waldbrauerei in Hachenburg 
kreierte Festbier im 5l Faß, auf 
dem die Logos der Orte abge-
druckt sind. 
70 Fässchen mit dem köst-
lichen Westerwaldbräu sind 
bereits aus der ersten Charge 
verkauft und es sind noch ei-
nige übrig, bis dann Anfang 
2022 für das Festjahr die 
zweite Charge von der Braue-
rei geliefert wird. Zur Verschö-
nerung des Ortsbildes während der Feierlichkeiten zum Jubiläum 
können Bürger*innen die Jubiläumsfahne mit dem extra entwickelten 
Logo zur 1250-Jahrfeier erwerben. Der Lenkungsausschuss würde 
sich freuen, wenn möglichst viele Einwohner eine Fahne erwerben 
und dann nächstes Jahr an den Festterminen ihr Haus damit schmü-
cken. Auch hiervon sind bisher 70 Stück vorbestellt, die Mindest-
abnahme ist allerdings 100 und so fehlen noch einige Reser- 
vierungen von interessierten Abnehmern. Der Preis für die Fahne liegt 
bei 37,- €. Zu guter Letzt gibt es noch Polo- sowie T-Shirts in blauer 
Farbe mit dem Festlogo auf der der Vorderseite und auf der Rückseite 
mit dem Schriftzug „1250 Jahre Oberweyer“ bedruckt. Poloshirts gibt 
es in verschiedenen Größe für Damen und Herren zum Preis von 25,- 
€, T-Shirts für Kinder zu 15,- € und Erwachsen zu 18,- €. Bestellungen 
können noch bis spätestens zum 31.12.2021 telefonisch bei Klaus 
Härtle unter 01578 / 8422825 sowie per email unter 1250@ortsbei-
rat-oberweyer.de getätigt werden.

Die „Sieben Schmerzen“ werden erneuert 
 Eine Initiative  
des Herzenbergvereins Hadamar 
 
HADAMAR. Wer den Anstieg zur Herzenbergkapelle in Hadamar 
über den steilen Pfad des Herzenbergweges wählt, kann historische 
Stationen zu seiner Linken nicht übersehen. - Es begleiten ihn sieben 
Bildnisse, die „Sieben Schmerzen Mariäs“. Errichtet wurden sie 1908 
auf diesem städtischen Weg. Ihre Ausführungen sind neubarocke 
Sandsteinbildstöcke mit Terrakotta-Reliefs. - Die Reliefs sind im Laufe 
der Jahrzehnte sehr abgeblasst und wirken äußerlich angegriffen und 
erneuerungsbedürftig. 
Die Darstellungen sollen die „Sieben Schmerzen Mariäs“ anschaulich 
dem Betrachter (und evtl. Beter) vor Augen führen. Sie versinnbild-
lichen mit ihren Inhalten die sieben Schmerzen Mariäs mit folgenden 
Bildern: Die Darstellung Jesu im Tempel, Die Flucht nach Ägypten, 
Der Verlust des göttlichen Kindes, Die Begegnung Jesu mit Maria, 
Der Tod Jesu, Die Abnahme Jesu vom Kreuz und Das Begräbnis 
Jesu. In einer fachlichen Untersuchung des Zustandes der sieben 
historischen Stationen des Herzenbergweges in Hadamar wurden 
Reparations- und Ausbesserungsmöglichkeiten und Notwendigkeiten 
erarbeitet und auch eine Leistungs-  und Kostenberechnung ermittelt. 
Die Fa. Stefan Klöckner GMBH aus Biebergemünd-Kassel (Fach-
betrieb für Befunduntersuchung, Dokumentation, Restaurierung) 
wurde mit der genannten Untersuchung beauftragt. (Sie betreut auch 
die Sanierung der Liebfrauenkirche in Hadamar.) - Sie ist ebenfalls 
bereit zur Sanierung der „Sieben Schmerzen“ in Hadamar. Und sie 
schätzt die Kosten dafür auf rund 20.000,- €. Der Herzenbergverein 
Hadamar, der die Sanierung der genannten Stationen in die Wege 
geleitet hat (hier insbesondere sein Mitglied Georg Fritz), ist bemüht, 
die angesprochenen 20.000,- €, auch im Hinblick auf das Hadamarer 
Stadtjubiläum 2024, durch mehrere Quellen zu finanzieren. Er ist zwi-
schenzeitlich auf die Stadt Hadamar und die Kath. Pfarrei St. Johan-
nes Nepomuk Hadamar mit einer positiven Unterstützungszusage 
zugegangen. Und er geht hiermit auf die Bürgerschaft Hadamars zu. 
Und er bittet auch hier um eine positive Resonanz. Er spricht an die-
ser Stelle die Bürger Hadamars an,  die seine diesbezügliche Initiative 
unterstützen wollen und können, durch eine namhafte Spende mit-
zutragen. 
Überweisungen sind zu richten an das Konto der Stadt Hadamar, 
Kreissparkasse Limburg,  BIC: HELADEF 1LIM 
IBAN: DE03 511 500 18 0040 4500 90, Stichwort „Sieben Schmer-
zen“.                           Georg Fritz 



Brückenvorstadt 6 · 65589 Hadamar 
Telefon 06433-4308 · Fax 06433-3698

URNENGRABAUSSTELLUNG

Gesunde Ernährung 
und soziale Teilhabe   
HADAMAR. Unter Coronabedingungen hat die Generationenhilfe Ha-
damar e.V. ihre Arbeit am Projekt „IN FORM“ wieder aufgenommen. 
Hadamar war als Pilotkommune von der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Seniorenorganisationen e.V. BAGSO ausgewählt worden. Das 
bundesweite Projekt „Im Alter IN FORM“-Gesunde Ernährung, mehr 
Bewegung und aktive Teilnahme in der Kommune fördern, wird fina-
ziert vom Bundesministerium  für Ernährung und Landwirtschaft. 
Trotz Pandemie wurden in 2 Jahren bei verschiedenen Veranstaltun-
gen die Lebenssituation älterer Menschen analysiert und Handlungs-
felder festgelegt. Eine Steuerungsgruppe mit Akteurinnen und 
Akteuren Hadamarer Seniorenarbeit wurde etabliert und entschieden, 
in welchen Handlungsfeldern etwas geschehen soll. Bei der Werk-
stattveranstaltung im Hotel Nassau Oranien wurden für die Themen 
„gesunde Ernährung“ und „soziale Teilhabe“ konkrete Schritte erar-
beitet. Frau Dr. Jülicher von der BAGSO führte in die Themen ein. 
Essen und Trinken habe nicht nur eine physiologische Bedeutung für 
die körperliche und geistige Gesundheit, sondern auch eine emotio-
nale, soziale und kulturelle Dimension. Mahlzeiten seien bedeutsam 
für das psychische Wohlbefinden nicht nur von älterer Menschen. Ini-
tiativen, die insbesondere für alleinstehende ältere Menschen regel-
mäßige Mittagstische, Nachbarschaftstische anbieten oder ihnen im 
Rahmen eine Seniorencafes das Erlebnis von Gemeinschaft und kul-
turellen Festen ermöglichen, seien sehr zu unterstützen.  
Zum Thema „soziale Teilhabe“ erklärte die Referentin: Seit jeher för-
dert Seniorenarbeit die soziale Integration und leistet damit einen we-
sentlichen Beitrag zum psychischen Wohlbefinden älterer Menschen. 
Akteurinnen und Akteuren den Zusammenhang und die Bedeutung 
ihres Engagements bezüglich der psychischen Gesundheit und des 
Wohlbefindens älterer Menschen darzustellen, bedeutet für sie An-
erkennung und Würdigung ihrer Leistung. Oft scheitern Angebote an 
der Erreichbarkeit. Die Problematik der Erreichbarkeit von Angeboten 
für Menschen mit Einschränkungen oder in kritischen Lebenssitua-
tionen stelle für die Akteurinnen und Akteure vielfach eine zentrale 
Herausforderung dar. Es gehe um Ideen für einen Fahrservice für Se-
niorinnen und Senioren, Bürgerbusse, Bring-und Abholdienste oder 
Verhandlungen mit dem regionalen ÖPNV. 
Unter der Moderation von Frau Dr. Elke Mari wurde das Thema „ge-
sunde Ernährung“ diskutiert, dabei wurden die für jedermann erreich-
baren Angebote diskutiert: Mannebacher Dorfessen, monatliches 
Angebot im evangelischen Kirchensaal und Essen auf Rädern. Ideen 
wurden gesammelt und abgewogen. Als erstes schlägt die Gruppe 
vor einen Lieferservice für leckeren und gesunden Mittagstisch zu in-
stallieren.  
Bei einem Gespräch mit dem Inhaber des Rewe Marktes sollen die 
Möglichkeiten geprüft werden, ein Projekt mit einem professionellen 
Anbieter und ehrenamtlichen Engagement zu etablieren. Für die Ar-
beitsgruppe „soziale Teilhabe“ unter de Leitung von Frau Heike Mar-

graf steht die Mobilität älterer Mitbürgerinnen und Mitbürger auf der 
Prioritetenliste ganz oben. Besonders schwierig sei die Lage der 
Menschen, die aufgrund geistiger oder körperlicher Einschränkungen 
nicht mehr am gesellschaftlichen Leben teilnehmen können. Funk-
tionierende Lösungen aus anderen Gemeinden wie Hünfelden und 
Wallmerod wurden vorgestellt. Auch die Diskussionen in Limburg, Elz 
und Dornburg wurden zur Kenntnis genommen. Eine Arbeitsgruppe 
soll Ideen sammeln und Gespräche führen. Am Ende eines Diskus-
sionsprozesses soll eine Lösung stehen, die kommunales Engage-
ment und Ehrenamt verbindet:  
Harald Kalteier, Vorsitzender der Generationenhilfe Hadamar sieht in 
der ersten Werkstattveranstaltung einen wichtigen Schritt auf dem 
Weg, Konzepte für kommunale Seniorenarbeit zu entwickeln. Es sol-
len künftig noch mehr Akteurinnen und Akteure der Seniorenarbeit 
eingebunden werden, um ihre Erfahrung bezüglich der Zielgruppen 
und der Qualität des Angebotes zu berücksichtigen und vor allem, 
um sie an der Gestaltung der Neuausrichtung der Seniorenarbeit zu 
beteiligen. Die nächste Werkstattveranstaltung soll sich mit den The-
men“ Bewegung und Öffentlichkeitsarbeit“ beschäftigen. 

Stammtisch des Obst- und  
Gartenbauvereins  

NIEDERHADAMAR. Am Donnerstag, 25.11.2021 um 20:00 Uhr tref-
fen sich alle Interessierten Bürger und Mitglieder des Obst- und Gar-
tenbauvereins zum  Stammtisch in der Gaststätte Kolle in Nieder- 
hadamar.  Gesprächsthema: Jahresabschlussarbeiten  im Garten und 
alle Fragen die sich Rund um den Garten drehen.  
Der Vorstand trifft bereits um 19.00 Uhr 



70 Jahre VdK-OV Oberweyer  
OBERWEYER. Die Jahreshauptversammlung des VdK-OV Ober-
weyer vom 15.Oktober 2021 im DGH. Oberweyer stand ganz im Mit-
telpunkt des 70jährigen Bestehens. Der 1. Vorsitzende, Karl-Josef 
Klein, begrüßte die anwesenden Mitglieder. 
Im Anschluss teilte er der Versammlung mit, dass der VdK Hessen 
am 13. Dezember 1946 als „Verband der Körperbehinderten-Arbeits-
invaliden und Hinterbliebenen" gegründet wurde. Hauptaufgaben 
waren die unbürokratische Hilfe für Kriegsopfer und Hinterbliebenen, 
sowie der Aufbau eines staatl. Versorgungssystems. 
Heute steht der Sozialverband allen Menschen offen, die Rat und 
Hilfe in sozialen Fragen suchen. Die Mitglieder kommen zum VdK, 
weil sie unter anderem Probleme mit und Fragen  
• zur Kranken- und Pflegeversicherung stellen, 
• chronisch krank sind, Einschränkungen und Schwerbehinderung   
  anerkannt haben möchten, 
• Hilfestellungen für Ihren Rentenantrag, Grundsicherung  
  und Sozialhilfe sowie 
• Beratung, Unterstützung und Vertretung in Angelegenheiten des  
  Sozialrechts, Förderung der Teilhabe am gesellschaftlichen  
  Leben benötigen und 
• zur Barrierefreiheit  
Der VdK setzt sich in unserer Gesellschaft für soziale Gerech-
tigkeit ein  
Der VdK-OV Oberweyer wurde im Jahr 1951 gegründet. Von den da-
maligen Gründungsmitgliedern ist unser Ehrenvorsitzende, Herr Hu-
bert Martin, noch unter uns. 
Da Herr Martin an diesem Abend nicht persönlich anwesend sein 
konnte, wird der VdK-OV Oberweyer ihm in den nächsten Tagen die 
Ehrenurkunde für 70 Jahre Mitgliedschaft persönlich überreichen. 
Zu den anstehenden Neuwahlen erklärten 5. Vorstandsmitglieder, 
dass sie für eine neue Amtszeit nicht mehr zur Verfügung stehen. 
Im Vorfeld wurden intensive Gespräche mit Mitgliedern des VdK-OV 
Oberweyer geführt, um einen neuen handlungsfähigen Vorstand zu 
gewinnen. Dadurch war es möglich, dass sich an diesem Abend für 
jede zu besetzender Funktion ein Mitglied zur Wahl stellte. 
In seiner Funktion im VdK-Kreisvorstand als Beauftragter für die Orts-
verbände berichtete Karl-Josef Klein, dass zurzeit vier Ortsverbände 
ohne Vorstand sind. 
Diese Ortsverbände werden geschäftsführend vom Kreisvorstand ge-
leitet. Eine aktive Verbandsarbeit vor Ort ist nur sehr eigeschränkt 

Langstraße 71· 65589 Steinbach 
Telefon 0 64 33 - 28 23· Fax 30 93

Schöne Blumen-  
und Deko-Accessoires  
zu jeder Gelegenheit!

Blumen Heep  e. K.

 

 

 

 

 

Der „Trägerverein des Glasmuseums Schloss Hadamar e.V.“  
lädt sehr herzlich zur Vernissage mit Sonderausstellung  

zum Thema „Von Böhmen nach Hadamar -  
Geschichte der Hadamarer Glasbetriebe“ 

sowie des Glasschleifers Anton Friedrich am 
 

Samstag, den 27. Nov. 2021, 
um 17.00 Uhr. 

 

in die Aula des Schlosses in Hadamar ein. 
 

 

Die Sonderausstellung 
„ Von Böhmen nach Hadamar - Geschichte der Hadamarer Glasbetriebe “ 

sowie des Glasschleifers Anton Friedrich wird im Glasmuseum Schloss Hadamar 
bis Ende Juni 2022 zu sehen sein. 

 

Öffnungszeiten: 
samstags und sonntags von 14.00 Uhr - 17.00 Uhr 

 

Sonderführungen nach Voranmeldung /  
info@glasmuseum-hadamar.de 

Von Böhmen nach  
Hadamar 

 

Geschichte der  
Hadamarer Glasbetriebe 

 

                             Hadamarer Glasbetriebe an der Mainzer Landstraße Vergoldungswerkstatt eines Hadamarer Glasbetriebes 

möglich. Umso erfreulicher, dass der VdK-OV Oberweyer alle Funk-
tionen im Vorstand besetzen konnte.  
Der neu gewählte Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 
1. Vorsitzender 
2. Vorsitzender Kassenführer   
Schriftführer: Karl-Josef Klein Heribert Jeck Volker Lübke Detlef 
Schneider - Vertreterin d. Frauen Angelika Martin - Juniorenvertreterin 
Daniela Schneider - Beisitzer Christof Fink - Beisitzer Oliver May (Auf-
gabenfeld Öffentlichkeitsarbeit)  
Die Delegierten für den Kreisverbandstag sind Christof Fink sowie 
Heribert Jeck. 

VoVolkerlker GraraF 

Krämermergasssse 9 . 655558989 Hadamaradamar  
 06433-23 1515 . 0171-6501058  

infinfo@starfinrfingerer-heiheizungsgsbauau.dede 
wwwwww. starfinrfingerer-heiheizungsgsbauau.dede

Heizung.Sanitär.Solar
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